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Kriminalassistent Brinken war bekannt wegen seines untrügl ichen BIickes. Er sah
den Mann, den er vorsichtig verfolgte, nur von hinten; der Kerl mußte sich ganz

s icher  füh len ,  denn er  b l i ck te  s ich  n ich t  e in  e inz iges  mal  um.

Aber das war auch nicht nötig: Brinken kannte dreses Kleiderschrankkreuz mit
dem kurzen Nacken, diesem seltsamen Gang, bei dem das rechte Bein mit jedem

Schrit t  einen leichten Bogen nach außen schlug - klar, das war Tebolk, al ias
Fantak, genannt , ,Kümmeltürke", Spezial ist für Automaten, Autos, Trinkhal len und
Passagefenster, kein Revolver-, aber ein Faust- und Messerheld.

, ,Aha,  dacht ' i ch  mi r ' s  doch! "  -  murmel te  der  Kr im ina lbeamte ,  a ls  der  Ker l  rech ts
abbog. Die Straße führte an dem hohen Bretterzaun des Sägewerkes entlang zur
Erfr ischungshalle von Oma Steenken. Die hatte sich der Dreckskerl also diesmal
aufs Korn genommen. Na warte, Freundchen, du sol lst dich wundern!

Brinken f iel  die Verfolgung nicht schwer. Der Kleiderschrank ging ganz rechts,
wo die unbefestigte Straße ansiel le des Bürgersteigs einen f lachmuldigen Graben
hatte. Die breite Rinne war angefül l t  wie ein über die Ufer getretener Bach mit
dem Laub der alten Lindenbäume, die diesseits der langen, hohen Bretterwand
des Sägewerks standen. Nur zwei Laternen beleuchteten das etwa zweihundert
Meter lange Straßenstück längs der Wand.

Dahinter, noch eben im Lichtkreis der zweiten Laterne, stand die Erfr ischungs-
hal le. Sie grüßte mit zwei freundlichen Fensteraugen in das Halbdunkel, ver-
trauensvol l ,  einladend.

Der Kerl watete mitten durch den Graben. Das Laub raschelte vernehmlich. beson-
ders unter dem bogenschwingenden Fuß. Er ging nicht schnell .  Er ging nicht vor-
sichtig, aber doch wie nach vorne sichernd, zlelstrebig, und bl ickte sich auch jetzt
n ich t  e in  e inz iges  Mal  um.

Der  Kr imina lbeamte  fo lg te  ihm auf  der  l inken dunk le ren  St raßense i te ,  ohne serne
Schrit te besonders dämpfen zu müssen; der Verfolgte watete gute zwanzig Meter
vor ihm durch dürres Laub.

,,Ein raff inierter Bursche -" dachte Brinken, , ,er geht wirkl ich ganz unverdächtig."
Der Kleiderschrankmann bl ieb am Rande des Lichtkreises der zweiten Laterne
stehen, drei Katzensprünge von der Trinkhal le entfernt.

, ,Aha, dacht ich mir 's doch -",  murmelte der Kriminalassistent zum zweiten Mal.
Dieses Verhalten bestät igte, was Brinkens untrügl icher Bl ick gleich erkannt hatte:
der Kerl beobachtete das erleuchtete Häuschen. Brinken ging vorsichtig auf der
l inken Seite weiter und kam unbemerkt hinter die Lit faßsäule schräg gegenüber
der Trinkhal le. Kein Mensch außer dem Verfolger und dem Verfolgten und der
oma steenken, die man cleutl ich hinter dem freundlichgelben Fensterchen sitzen
sah - kein Mensch sonst weit und breit .  Und es war qanz st i l l .
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Da ging der Kerl die letzten paar Schrit te durch den Lichtkreis auf das Schalter-

fenster zu, zögernd, langsam, vorsichtig. Brinken umgrif f  in gespannter Wachsam-
keit die Pistole in der Tasche. Der Kleiderschrank stand st i l l  und betrachtete die
alte Frau sekundenlang. Dann klopfte er an die Scheibe.

Oma Steenken schob den Schalter auf. Der Mann wünschte ,,Guten Abend" und
bestel l te Zigaretten - Wort für Wort war zu verstehen - und gri f f  in die Tasche.
Der Kriminalbeamte zog schnell  die Pistole und woll te grade wieder , ,Aha, dacht
ich mir 's doch" murmeln, aber dann verschlug ihm das Verhalten des Kerls sogar
die Murmelsprache!
Der Mann zog nur die Geldbörse, ein Geldstück kl irr te, und eine fröhl ich imit ierte
Lausbubenstimme krähte: , ,Oma Steenken, schenkste mich en Knabbelst iel?"
Die alte Frau verhielt  die Hand, die das Geld nehmen woll te, steckte den Kopf
überrascht durch den Schalter, bl inzelte, und r ief,  erstaunt und lachend: , ,Ja
Hannes. Hannes! Bistet denn wirkl ich?"

Dann sah Kriminalassistent Brinken das Gesicht des Kleiderschrankes, und er
murmelte: , ,Verf l ixt -  und Gottseidank - hinten ist nicht vorne -" und er war sehr
erstaunt, wie ihn sein untrügl icher Bl ick so hatte täuschen können.
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Matter -
das uar das geliebteste Gesicbt
ooller Lacben
und ein uunderscbönes buntes Kleid
und duftende Planncn und Töpfe.
Vater -
da uar ein Mund, der ernstbaft spricht
aon Streik und Erwerbslosigkeit
und anCeren unoerständlichen Sacben.
Manchnzal gabs Nüsse aul unsre zerzausten Köple
oder etuas zuln Nascben
aus grünen Lodenanzugtaschen.
Ein kleiner Garten blühte in dieser Zeit,
unreile Stacbelbeeren zuickten oft irn Baucb,
zwei Kaninchefi lebten iru selbstgezirumerten Stali,
sechs Wochen Erholung bracbten bitterstes Heimwehleid.
Und das letzte saure Jahr in der Scbule!
Und der erste sü$e Sündenfall,
als des Nachbarn schwarzbaarige Jule
leige sagte: ich liebe dicb auch! ...
Kleines Erleben, so gro$ emffunden,
tolle Freude und schrecklicbe Not
so uie nie mehr ans Herz gebunden -
und sonst Zeit, Zeit! - glühend and rcsenrot!
Bis dann die Zecbe katn
und rnicb in ihre hartknocbigen Arrne nahrn.
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